
 

 

 

 

Liebe Kollegin! 

Lieber Kollege! 

 

Anwesenheit in den Hauptferien  

Mit dem heutigen ÖPU Wien aktuell wollen wir ein Information bezüglich Anwesenheit in den 

Hauptferien für pd-Lehrerinnen und Lehrer (vgl. VBG § 42a Abs. 2) übermitteln. 

„Vertragslehrpersonen haben, wenn für die klaglose Erledigung dringender Amtsgeschäfte vorgesorgt 

ist und nicht besondere dienstliche Rücksichten (Abhaltung von Prüfungen u. dgl.) die persönliche 

Anwesenheit am Dienstort erfordern, Anspruch auf einen Urlaub während der Hauptferien, der 

frühestens nach Abwicklung der sie betreffenden Schlussgeschäfte beginnt und mit dem Montag vor 

Beginn des folgenden Schuljahres endet.“ 

Wenn keine dienstlichen Interessen entgegenstehen, dürfen Lehrpersonen aller Dienstrechte de 

facto mit dem ersten Tag der Hauptferien in Urlaub gehen. Eine Anwesenheit am Schulstandort in 

der ersten Ferienwoche ist somit auch für Lehrkräfte im pd-Schema nicht vorgesehen. 

Ab Dienstag in der letzten Ferienwoche besteht jedoch die Möglichkeit der Einbindung der 

Vertragslehrpersonen pd in pädagogische Vorbereitungsarbeiten (vgl. § 40a Abs. 10 VBG). Eine 

Ortsabwesenheit (aus Urlaubsgründen) kommt daher ab diesem Tag nicht mehr in Betracht. Eine 

grundsätzliche Anwesenheitspflicht an der Dienststelle besteht jedoch nicht. 

In § 40a Abs. 10 VBG heißt es: „Standortbezogene Tätigkeiten sind insbesondere die Mitarbeit im 

Rahmen der Unterrichts-, Schul- und Qualitätsentwicklung, die Leitung von und die Mitwirkung an 

Schul- und Unterrichtsprojekten, die Teilnahme an Konferenzen, Teambesprechungen und 

schulinterner Fortbildung und die Zusammenarbeit mit den Erziehungsberechtigten.“ 

Lehrkräfte im alten Lehrerdienstrecht dürfen sich, soweit nicht besondere Verpflichtungen 

(Vertretung des Direktors, Abhaltung von Prüfungen u. dgl.) entgegenstehen, während der gesamten 

Hauptferien vom Ort ihrer Lehrtätigkeit entfernen.  

 

Das Team der ÖPU Wien wünscht schöne und erholsame Ferien. 

 


